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ZERTIFIKAT 



Herr Thomas H o i s c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
13. Oktober 1956 

geboren am ............. a •••••••••••••••••••••••••••••••• hat an der 

BERUFSBEGLEITENDEN WEITERBILDUNG 
FÜR BEIMLEITER/INREN 

IN EINRICHTUNGEN DER ALTENHILFE (Lehrgang Nr. 22) 

teilgenommen. 

Der Lehrgang wurde in Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Katholischen Heime und Einrichtungen der Altenhilfe und in Zusam­
menarbeit mit dem Caritas-Verband für das Erzbistum Faderborn 
durchgeführt; er entspricht den Richtlinien der Bundesarbeitsge­
meinschaft der Freien Wohlfahrtspflege und umfaßte insgesamt 356 
Stunden. 

Der Lehrgang Nr. 22 gliederte sich zeitlich in folgende Abschnitte: 

1. Abschnitt: 
2. Abschnitt: 
3. Abschnitt: 
4. Abschnitt: 
5. Abschnitt: 
6. Abschnitt: 

30.10. bis 31.10.1990 
07.01. bis 18.01.1991 
06.05. bis 10.05.1991 
07.10. bis 18.10.1991 
24.02. bis 28.02.1992 
15.06. bis 26.06.1992 

Zusätzlich waren drei am Praxisfeld "Altenheim" orientierte 
Gruppensupervisionstage Bestandteile des Lehrgangsprogr~ms. 

Ziel der Weiterbildung war, die Teilnehmer/innen in der Wahrnehmung 
selbständiger LeitungundFührung zu bestärken. Die Arbeit in den 
einzelnen Kursabschnitten zielte auf die Erweiterung fachlicher so­
wie personaler Kompetenzen. 

Der Lehrgang war gekennzeichnet durch 

0 Orientierung an anthropologischen und gerontologischen Grundaus­
sagen sowie an christlicher Ethik 

0 Orientierung an der Person des jeweiligen Teilnehmers, mit selnen 
Wertvorstellungen, dem zugrundeliegenden Menschenbild und den 
individuellen Motiven des Handelns 

0 prozeßhafte Arbeit, die eine lebendige Verbindung von Theorie und 
Praxis sowie von Person und Sache gewährleistete. 

• 



-------------- ----------

In der Berufsbegleitenden Weiterbildung für Heimleiterlinnen in 
Einrichtungen der Altenhilfe wurden Grundwissen und Grundfertigkei­
ten aus nachfolgend genannten Fachgebieten vermittelt: 

I Rahmenbedingungen der stationären Altenhilfe 
Heimkonzepte 
Gesetzliche Grundlagen 
Organisation und Verwaltung 

II Gerontologie 
Gerontosoziologie, -psychologie, -psychiatrie 
und Anthropologie 

III Kommunikation und Kooperation im Heim 
Betreuungs- und Begleitkonzepte, Mitarbeiterführung, 
sozialpolitische Einbindung und Kontaktpflege 

IV Leitungsidentität 
Motivation, Berufsrolle 
und Selbstkonzept 

Der Lehrgangsteilnehmer/die -teilnehmerin erstellte mit Erfolg eine 
eigenständige schriftliche Hausarbeit. Er/sie nahm die Gelegenheit 
wahr, an insgesamt mindestens sechs Tagen bei der Leitung von zwei 
verschiedenen Einrichtungen der Altenhilfe zu hospitieren. Die 
Kolloquien am Ende des Lehrgangs wurden erfolgreich abgeschlossen. 

Paderborn, 26. Juni 1992 

Dr. Martin Klaus 
Kursleitung 

Jtat(/ 
Prälai Joseph Becker 
1. Vorsitzender des 
Caritas-Verbandes für 
das Erzbistum Paderborn 




